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Bildungsforscher sieht Rückkehr zum G9 kritisch

Kiel, 03.05.2017, 11:18 Uhr

GDN - Der Bildungsforscher Olaf Köller sieht die in mehreren Bundesländern geplante Rückkehr zum neunjährigen Gymnasium (G9)
kritisch. "Eine Rückkehr zum G9 dürfte keine positiven Effekte haben", heißt es in einer 45-seitigen Meta-Studie des Forschers im
Auftrag der Stiftung Mercator, die der "Zeit" vorab vorliegt. 

Köller, Direktor des Leibniz-Instituts für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Mathematik in Kiel, hat für die Meta-Studie alle
belastbaren Studien zu G8 und G9 zusammengetragen und durch neue Zahlen ergänzt. Dabei analysierte er, ob Schüler in
G8-Zweigen gestresster seien, sich weniger außerschulisch engagierten, und schlechter auf das Studium vorbereitet seien. Dies sei
nicht der Fall. "Wir regen uns in Deutschland über Donald Trump auf, der die Ergebnisse der Klimaforschung leugnet, doch Politiker
und Eltern, die wieder G9 wollen, verhalten sich genauso postfaktisch", sagte Köller der Zeitung: Der Bildungsforscher warnte vor
einem "Einknicken der Politik vor dem Bürgertum". Zwar hätten sich auch die Hoffnungen der G8-Befürworter nicht erfüllt und die
Reform "keine großen positiven Effekte" gehabt, eine Rückkehr zum G9 sei aber immens teuer. Laut der Mercator-Analyse ließen sich
hinsichtlich der fachlichen Leistungen "keine konsistenten Unterschiede zwischen G8- und G9-Abiturienten nachweisen" - dies lasse
den Schluss zu, dass "in kürzerer Zeit genauso erfolgreich gelernt werden" könne wie zuvor in neun Jahren. Zwar seien die
Absolventen von G8 jünger als die Absolventen von G9, allerdings im Schnitt nicht, wie erwartet worden war, ein Jahr, sondern
lediglich zehn Monate - da G8-Schüler nach einem Auslandsaufenthalt häufiger eine Klasse wiederholten. Trotzdem gebe es "keine
empirischen Hinweise" darauf, dass die G8-Jugendlichen spürbar schlechter aufs Studium vorbereitet seien.

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-88848/bildungsforscher-sieht-rueckkehr-zum-g9-kritisch.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-88848/bildungsforscher-sieht-rueckkehr-zum-g9-kritisch.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

